
Sommercard – Wohin geht die Reise?
aus Sicht der Next Generation

Erlebnisregion und TVB Schladming-Dachstein

Mag. Gernot Memmer

Congress Schladming, 

Impulsworkshop am 29. Juni 2021, 15 – 18 Uhr



Ablauf für heute: 15 – 18 Uhr
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Inhalte für heute

1. Onboarding

2. Facts zu Cards in der Region und Ergebnisse Online-Umfrage

3. Kurzer Impuls „Gäste-Cards – Entwicklungen und Trends“

4. Diskussion Knackpunkte und Lösungsansätze

5. Priorisierung der Lösungsansätze
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Kick-off Event – Februar 2020
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Kick-off Event – Februar 2020

Nachhaltigkeit
(Roland Gutwenger) 

Regionale Lebensmittel
(Barbara Hochkönig) 
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Kick-off Event – Februar 2020

Virtuelle Erlebnisse 
(Digitale Services) 

Dahoam Seite

www. www.schladming-
dachstein.at/Dahoam 
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• Die wichtigsten Handlungsfelder

 Mobilität 

 Sommercard

 Mut zum Preis 

Kick-off Event – Februar 2020
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• Online-Umfrage mit 74 NG-Teilnehmer*innen

• 50 Teilnehmer*innen

• Impulsvortrag Markus Hauser & Wolfgang 
Eltner

• Mentimeter Umfrage 

• Fazit Workshop:

 Verkehrsaufkommen in Gebirgstälern und 
auf Almen

 Ausbau öffentliches Verkehrsnetz

 Autofreie Ortszentren

Impulsworkshop Mobilität – August 2020
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Steuerungsgruppe 



Ablauf für heute: 15 – 18 Uhr
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Inhalte für heute

1. Onboarding

2. Facts zu Cards in der Region und Ergebnisse Online-Umfrage

3. Kurzer Impuls „Gäste-Cards – Entwicklungen und Trends“

4. Diskussion Knackpunkte und Lösungsansätze

5. Priorisierung der Lösungsansätze
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Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH



Was müsste sich Deiner Meinung nach ändern, um die Attraktivität der
Freizeitcard für die einheimische Bevölkerung zu stärken bzw. zu 
erhöhen?
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• Bewerbung / Bekanntheit steigern! (7 Pers.)

▪ Bei Veranstaltungen kommunizieren 

▪ Bei Ski-Saisonkartenverkauf kommunizieren 

▪ Regionale Medien

▪ Im Osten der Region bewerben 

• Preis senken (6 Pers.) 

• Benefit Card für alle (Tourismus) Angestellten

• Ganzjahrescard

• Spezielle Vorteile bei Freizeitcard. „Einheimische müssen sich im Vorteil gegenüber dem Gast 
sehen“. 

Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH



Was gefällt dir an der Freizeitcard? 
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• Wurde teilweise falsch verstanden. 

• Einfachheit

• Keine Einschränkungen gegenüber Gästecard

• Gleiche Vorteile wie Gäste 

• App

• Preis Leistungsverhältnis wenn man Zeit hat.

• … 

Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH
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Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH
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Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH



Der Betrag ist Deiner Meinung nach zu hoch. Durch welche
Maßnahmen könnte dieser gesenkt werden?

• Hütten bzw. Gastronomie soll mitzahlen

• Zimmerpreise erhöhen, dann ist der Betrag in Ordnung

• Dachstein Fahrt erst ab 3 Tage Aufenthalt!!!

• Jeder Gast soll selber entscheiden ob er die Card will oder nicht!

• 5 € nicht überschreiten 

• Dachstein Seilbahn als Bonuspartner (zB -25 %), würde dem Seilbahnbetreiber einen 
erheblich höheren durchgesetzten Preis bringen (bei kaum verringerten Fahrten auf den 
Gletscher) und zugleich den Sommercard-Topf und damit den Umlagebetrag erheblich 
reduzieren. Über letzteren könnte Wertschöpfung an die Vermietungsbetriebe weitergegeben 
werden!!
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Quel le: Next Generat ion Online-Umfrage, Schladming-Dachstein GmbH



Ablauf für heute: 15 – 18 Uhr
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Inhalte für heute

1. Onboarding

2. Facts zu Cards in der Region und Ergebnisse Online-Umfrage

3. Kurzer Impuls „Gäste-Cards – Entwicklungen und Trends“

4. Diskussion Knackpunkte und Lösungsansätze

5. Priorisierung der Lösungsansätze
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Gäste-Cards zählen mittlerweile zum Basisangebot
einer Destination

20
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Drei Card-Modelle haben sich in Destinationen durchgesetzt

Card-Modelle in 
Destinationen

Kaufkarte Umlagekarte Kombi-Karten
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Solidarische Finanzierung

• Alle Gäste/Nutzer bezahlen i.d.R. den selben Preis unabhängig von der Anzahl an Nutzungen

• Das funktioniert nur, weil … 

 Nicht alle alles immer nutzen

 Viele gar nichts oder nur wenig nutzen

 Dafür zahlen, dass es andere nutzen

 Sich dennoch freuen, weil sie es ja nutzen könnten

22
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Die am häufigsten gemachten Fehler

2. Guter Mix und 
Kooperation der 
Leistungspartner

5. Organisation und 
Nutzen für die 

beteiligten Partner

1. Mehrwert für den 
Kunden

4. Einbindung in das 
Gesamtmarketing

3. Einfachheit und 
Transparenz im 
Abrechnungssystem

Erfolgs-/Risikofaktoren 
für Cards in 

Destinationen

- Zu viele Einschränkungen (zB erst ab 3. Tag gültig) und zu 
wenig Mehrwert und Unübersichtlichkeit

- Keine Stärkung des Erlebnisraums
- Zu wenig/zu schwache Leistungen

- Fixzahlungen an Leistungspartner
- Fehlende Transparenz bei den Abrechnungsmodalitäten
- Zu niedriger Preis/Umlage
- Betriebskosten werden nicht eingerechnet

- Schlechter Mix aus hoch- und 
niedrig-preisigen Leistungen 

- Schwierig kommunizierbare Card-Systeme/
Leistungsbestandteile

- Zu hohe Betriebskosten
- Schwache Organisation oder kein/kaum Mitarbeiter*innen, 

zuständig für die Card
- Bei Umlagekarte: Umlagen werden von Betrieben  nicht in 

den Preis einkalkuliert
- Zu viele Cards im Erlebnisraum
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8 Trends und Entwicklungen 

in Bezug auf Cards

8 Trends und Entwicklungen 

in Bezug auf Cards
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1. Mobilität 
als Leistungsbestandteil von Cards gewinnt immer mehr an Bedeutung.

1. Mobilität 
als Leistungsbestandteil von Cards gewinnt immer mehr an Bedeutung.
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2. Markenkonforme Leistungen werden idealerweise 
integriert.

2. Markenkonforme Leistungen werden idealerweise 
integriert.
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Inkl. Schwarzwaldtorte und Gratisseminar



Wohin geht unsere inhaltliche Reise? – Marke  

Wir stehen 
für…



3. Mitarbeiter-Cards werden als Teil einer Employer Branding Initiative 
angeboten (Mitarbeiter-Edition).

3. Mitarbeiter-Cards werden als Teil einer Employer Branding Initiative 
angeboten (Mitarbeiter-Edition).



4. Cards werden saisonal ausgeweitet, um weitere
Saisonen anzukurbeln (z.B. Winter-Card mit alternativen Wintersport-Leistungen; 

saisonal schwächere Zeiten, um Auslastungen anzukurbeln).

4. Cards werden saisonal ausgeweitet, um weitere
Saisonen anzukurbeln (z.B. Winter-Card mit alternativen Wintersport-Leistungen; 

saisonal schwächere Zeiten, um Auslastungen anzukurbeln).



RaumZeit

Aufmerk
samkeit

Sicher-
heit

Ruhe

Natur und 
Umwelt

5. VIP-Leistungen werden integriert (Luxusgüter der 
Zukunft integrieren: mehr Zeit, mehr Raum/mehr Platz, mehr Aufmerksamkeit).

5. VIP-Leistungen werden integriert (Luxusgüter der 
Zukunft integrieren: mehr Zeit, mehr Raum/mehr Platz, mehr Aufmerksamkeit).

Die Luxusgüter der Zukunft nach Hans Magnus Enzenberger
stehen sehr hoch im Kurs: 



Schwarzwälder-Kirschtorten-Seminar kostenlos in der Hochschwarzwald-Card

6. Hinter die Kulissen schauen als Leistungsbestandteil und 
regionale Produkte inkl. Dienstleistungen 

(Genussbotschafter, Almbutler, Slow Food, Brot backen,…)

6. Hinter die Kulissen schauen als Leistungsbestandteil und 
regionale Produkte inkl. Dienstleistungen 

(Genussbotschafter, Almbutler, Slow Food, Brot backen,…)



Vulcano Schinkenerlebniswelt

Gölles Manufaktur (Brände, Essig)

6. Hinter die Kulissen schauen als Leistungsbestandteil und 
regionale Produkte inkl. Dienstleistungen 

(Genussbotschafter, Almbutler, Slow Food, Brot backen,…)

6. Hinter die Kulissen schauen als Leistungsbestandteil und 
regionale Produkte inkl. Dienstleistungen 

(Genussbotschafter, Almbutler, Slow Food, Brot backen,…)



7. Belohnungssysteme und Kundenbindung 
z.B. in Verbindung mit regionaler Kulinarik, Nachhaltigkeit

7. Belohnungssysteme und Kundenbindung 
z.B. in Verbindung mit regionaler Kulinarik, Nachhaltigkeit

• Ab € 20 im Restaurant der Wirtshauskultur NÖ 
pro weiteren €  1 Punkt aufgeladen

• 500 Punkte  € 10 Gutschein Wirtshauskultur NÖ



8. Digitale Lösungen immer stärker im Einsatz (App Lösungen –
auch mit Audioguides, Self Tracking, Besucherlenkung, Augmented und Virtual Reality 

in der Card integriert? …)

8. Digitale Lösungen immer stärker im Einsatz (App Lösungen –
auch mit Audioguides, Self Tracking, Besucherlenkung, Augmented und Virtual Reality 

in der Card integriert? …)



8. Digitale Lösungen immer stärker im Einsatz (App Lösungen –
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in der Card integriert? …)



Ablauf für heute: 15 – 18 Uhr
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Inhalte für heute

1. Onboarding

2. Facts zu Cards in der Region und Ergebnisse Online-Umfrage

3. Kurzer Impuls „Gäste-Cards – Entwicklungen und Trends“

4. Diskussion Knackpunkte und Lösungsansätze

5. Priorisierung der Lösungsansätze



Leistungen und Mehrwert der Card

Gruppe 1: Gruppe 1: 

Preise, Gültigkeiten und 
Finanzierung

Gruppe 2: Gruppe 2: 

37

Besucherlenkende Maßnahmen, 
Digitalisierung und Kundenbindung

Gruppe 3: Gruppe 3: 

Völlig QUER gedacht

Gruppe 4: Gruppe 4: 

Funktionäre, GF, Card-
Verantwortliche

Gruppe 5 
(Raum AICH): 

Gruppe 5 
(Raum AICH): 
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Gruppenarbeit: 

• Teilt euch bitte auf die Tische auf

• Bestimmt am Tisch bitte eine/n Moderator*in, die/der auf der Pinnwand/Flip-Chart 
mitschreibt

• Bearbeitet bitte je nach Thema 2 Fragestellungen:

1. Was sind derzeit die wichtigsten Knackpunkte?

2. Was sind unsere Lösungsansätze?
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Ergebnisse Gruppe: Leistungen und Mehrwert der Card

Auswahl 
der
Top 3 
Lösungs-
ansätze
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Ergebnisse Gruppe: Preise, Gültigkeiten und Finanzierung

Auswahl der
Top 3 
Lösungsansätze
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Ergebnisse Gruppe: Besucherlenkende Maßnahmen, 
Digitalisierung und Kundenbindung

Auswahl der
Top  
Lösungsansätze
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Ergebnisse Gruppe: Völlig QUER gedacht

Auswahl der
Top  
Lösungsansätze

1=Knackpunkte 

2=Lösungsansätze
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Ergebnisse Gruppe: Funktionäre, GF, Card-Verantwortliche

Auswahl der
Top  3
Lösungsansätze

Knackpunkte 

Lösungsansätze



Ablauf für heute: 15 – 18 Uhr
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Inhalte für heute

1. Onboarding

2. Facts zu Cards in der Region und Ergebnisse Online-Umfrage

3. Kurzer Impuls „Gäste-Cards – Entwicklungen und Trends“

4. Diskussion Knackpunkte und Lösungsansätze

5. Priorisierung der Lösungsansätze
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Mentimeter-Umfrage
Ergebnis der Priorisierung der Lösungsansätze durch die Teilnehmenden beim 
Impulsworkshop Sommercard
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Jeweils 1-2 Vertreter*innen der Next Generation können bei den hoch 
priorisierten Arbeitsgruppen eingebunden werden – Im Workshop wurde 
gleich nach dem Interesse zur weiteren Einbindung abgefragt: 
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Was Wer Wann

1-2 Vertreter*innen der Next Generation werden in 
den hoch priorisierten Arbeitsgruppen zur 
Weiterentwicklung der Sommercard eingebunden 

Koordination über den 
TVB/ARGE Sommer 
Card

Ab sofort

Einbinden von 1-2 Vertreter*innen der Next 
Generation in den weiteren Strategieprozess 

Koordination über den 
TVB

Ab sofort

Weitere Vorgehensweise und Einbindung der Next Generation 
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https://www.schladming-
dachstein.at/de/Regionales-und-
Angebote/Next-Generation

Besten Dank für 
eure Teilnahme 

heute!


